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Bus die Aufgabe des Bus-Masters, sie kann
vom Slave, also dem JCU 10 TFS, jeder-
zeit Daten anfordern, ist also nicht abhän-
gig von einer periodischen Datenaussen-
dung des Sensors. Der JCU 10 TFS führt
nach der Anforderung eine Messung durch
und sendet die gewünschten Daten an die
Java™-Control-Unit.

Durch den relativ einfach verlegbaren
RS-485-Bus können Temperaturen unab-
hängig vom Standort des Schaltinterfaces
erfasst werden, dieses kann somit zentral
etwa im Schaltschrank untergebracht wer-
den, während der Sensor in jedem beliebi-
gen Raum messen kann. Diese praktische
Kombination sticht, etwa gegenüber ei-
nem einfachen Funksystem,  insbesondere
durch hohe Zuverlässigkeit der Datenüber-
tragung und die bidirektionale Kommuni-
kation mit dem Sensor hervor.

Schaltung

Die Schaltung des JCU 10 TFS ist relativ
übersichtlich ausgeführt, sie besteht aus
Spannungsversorgung, Mikroprozessor
mit seiner Peripherie und der Schnittstel-
len-Hardware.

Die Spannungsversorgung erfolgt über
die Klemme KL 1, an die eine Gleichspan-
nung im Bereich von 6 bis 30 VDC ange-
schlossen wird. Die Diode D1 dient als Ver-
polungsschutz. Der Spannungsregler IC 3
erzeugt eine stabilisierte Spannung von
5 V, die Kondensatoren C 1 bis C 4 dienen
der Pufferung und Störunterdrückung.

Der Mikrocontroller IC 1 (ATmega8)
stellt das Herzstück der Schaltung dar.
Sein interner Taktoszillator wird  mit dem
Keramikresonator Q 1 stabilisiert.

Der Mikrocontroller übernimmt in der
Schaltung die Kommunikation mit der
JCU 10 über die RS-485-Schnittstelle so-
wie das Auslesen des Temperatursensors
FS 1. Die Daten des Temperatursensors
werden digital ausgewertet, die Kommuni-
kation mit dem Mikrocontroller erfolgt über
einen  I2C-Bus.

Die Anbindung an den RS-485-Bus er-
folgt über die Klemme KL 2, der Bus-
treiber IC 2 übernimmt die Umsetzung
der Signale, so dass auf der Controller-
Seite eine einfache serielle Datenübertra-
gung stattfindet, während auf der anderen
Seite  die RS-485-Konventionen realisiert
werden.

Nachbau

Der Aufbau der Sensorschaltung erfolgt
auf einer kompakten Platine mit den Ab-
messungen 52,5 x 51,0 mm, die in einem
passenden Gehäuse installiert wird.

Der Temperatur-Feuchte-Sensor FS 1
sowie die Kunststoffabdeckung mit Memb-
rane und die SMD-Bauteile sind bereits
vorbestückt, so beschränkt sich die Be-
stückung auf die wenigen bedrahteten Bau-
teile der Schaltung. Diese sind anhand der
Stückliste, des Bestückungsplans und des
Bestückungsdrucks zu bestücken. Auch
das Platinenfoto gibt hier Unterstützung.

Beginnen wir mit dem liegend zu mon-
tierenden Spannungsregler IC 3. Dessen
Anschlüsse sind zunächst im Abstand von
ca. 3 mm vom Gehäuse nach hinten abzu-
winkeln, bevor man die Anschlüsse in die
zugehörigen Platinenbohrungen steckt.
Danach wird der Spannungsregler mit der
Schraube M3 x 8 mm, Fächerscheibe und
Mutter mit der Platine verschraubt, erst
dann erfolgt das Verlöten der Anschlüsse
auf der Unterseite der Platine.

Bei der Bestückung der Elkos ist auf die
richtige Polung zu achten. Elkos sind am
Minuspol gekennzeichnet.

Die Schraubklemmen KL 1 und KL 2
sind vor dem Einsetzen in die Platine zu-
sammenzustecken und mit den Gehäuse-
nippeln verdrehsicher in die Platinenboh-
rungen einzusetzen, bevor ihre Anschlüsse
mit reichlich Lötzinn verlötet werden.

Abschließend sollte eine Kontrolle der
Platine auf Bestückungsfehler, Lötbrücken
usw. erfolgen, bevor man nun die Montage
der fertigen Platine in das Gehäuse vor-
nimmt.

Dazu ist zunächst die Kabeldurchfüh-
rung in die Gehäusebohrung einzusetzen
und von innen zu verschrauben.

Dann wird die Platine so in das Gehäuse
eingesetzt, dass die Klemmen KL 1 und
KL 2 unmittelbar neben der Kabeldurch-
führung liegen. Jetzt ist die Platine mit den
zwei dem Gehäuse beiliegenden Kunst-
stoffschrauben im Gehäuse zu befestigen.

Installation und Inbetriebnahme

Nach der Installation der Platine im Ge-
häuse befestigt man nun das Gehäuseun-
terteil an der gewünschten Position mit
geeigneten Schrauben. Hierbei ist zu be-
achten, dass das Gehäuse so montiert wird,
dass sich der Spannungsregler IC 3 oben
befindet, damit von ihm abgegebene Wär-
me durch die Lüftungsschlitze im Gehäuse
nach oben entweichen kann, ohne am Tem-
peratursensor vorbeizuziehen und damit
dessen Daten zu verfälschen.

Danach sind die Leitungen für die Span-
nungsversorgung und den RS-485-Bus
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Bild 1: Schaltung des JCU 10 TFS




